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Charlottenburg. Ein« trau-
rige Aufklärung hat das Verschwin-
den des 17jährigen Kaufmanns Ernst
ten, der seine elterliche Wohnung am

Kurfürstendamm 61 verlassen hatte
und seitdem verschollen war. Kürz-
lich fand man den Vermißten im Gru-

«nthiett.
Finsterwalde. Beim Rangi-

ren gerieth der Eisenbahnarbeiter
Paul Nadebor zwischen die Puffer

»zweier Guterwagen. Der Unglückliche,

Lenzen. Hier hat der Bäcker-
geselle Bulle erst seine Braut Lieschen
Körber und dann sich selbst erschossen.

lich hörte man aus dem Zimmer des
Mädchens Schüsse fallen. Den Ein-

tretenden bot sich ein An-

Schmiedeberg. Der 7Sjährige
Rentenempfänger Ettlich hier schnitt

in einem Anfall von Verzweiflung

leib heraus und legte die Eingeweide
auf's Fensterbrett. Er starb gleich
darauf.

Tegel. Auf dem Fabrikgrund-
siiick der Firma A. Borsig in Tegel
gerieth der verheirathete, LBjährige
Arbeiter Lewin aus Tegel zwischen
die Puffer zweier Lowries und wurde
so schwer verletzt, daß an seinem Auf-
kommen gezweifelt wird.

Königsberg. Der SchülerWillyBrandiner ist unlängst von der
Schule nicht wieder nach seiner Woh-
nung Luisenallee 78 zurückgelehrt.
Infolge eines Tadels des Lehrers hat
er Selbstmordideen geäußert. Hier
stürzte auf dem neben der Norddeut-
schen Zellstofffabrik löschenden Dam-
pfer ?Lübeck" der Matrose John Al-
sohn in <>en Schiffsraum hinab. Er
zog sich bei dem Sturz schwere Ver-
letzungen zu.

Allen st ein. Größerer Unter-
schlagungen hat sich der bei einem
Rechtsanwalt beschäftigte Bureauvor-
steher Bartsch schuldig gemacht. Er
hat sich der Justizbehörde selbst ge-
stellt.

EYdtkuhnen. InKischen wurde
«ine mit Getreide- und Futtervorrä-

Gutsbesitzers Wunsch durch Feuer ein-
geäschert. Man vermuthet Brandstif-
tung aus Rache.

Jnsterburg. Kürzlich wurde
in der Nähe des Bahnhofes Grünheide

Tischler August Masurath aus

bürg überfahren und getödtet.
Mohrungen. In Königsdorf

brannte die Wirthschaft der Marimo-
witz'schen Eheleute nieder. Zum Glück
herrschte Windstille, sonst wären wohl
auch noch die Gebäude der Nachbar-

Höst des Besitzers Adrian in Kl. Ne-

wurde der Kaufmann Adolf Schnei-
der in Lippini bei Warlubien, der

erst seit acht Tagen hierhergezogen

Herrn Pfarrers Schwochow in sein
Amt in Stuhm erfolgte durch Herrn
Superintendenten Jäkel - Marienwer-
der.

Zoppot. Herr Fabrikbesitzer
Dreweck in Kielau erstand in der
Subhastation das dortige Grundstück
Lindenhof für den Preis von 54,003
Mark.

lowski gehörige Hinterhaus fast voll-

Belgard. Seitens des Magi-
strats wurden der Firma A. W. Mül-
ler in Danzig die Vorarbeiten für

Redlich aufgefunden. Seine Bar-

schaft von 31.80 Mark war ihm ent-
wendet worden. Die Uhr hatte der

tödtet wurde, konnte bisher noch nicht
festgestellt iverden.

siedelte.
Itzehoe. Die beiden Einbrecher,

die Schweizer Heermann und Back,

bruch verübt und dabei die Ehefrau
des Oberschweizers Schäsli gefesselt
und mißhandelt hatten, sind verhaftet

ist einstimmig zum Bürgermeister der

Stadt Dinslaken gewählt worden.
Tondern. Zur Pflege der frie-

sischen Sprache und friesischen Eigen-
art wurde von dem in Tondern an-
sässigen Friesen ein Verein gegründet.

Unter s e n. Bei der Wahl ei-
nes Stadtraths entfielen auf Dr.
med. Kirchberg 91, Kaufmann I.
Jahrfen 43 und Gastwirth Kelting 11
Stimmen. Dr. med. Kirchberg ist
somit gewählt.

Provinz Schlesien.
Breslau. Bald nach dem Tode

des Professors Dr. Bohn (am 5. Juli
1909) hatten seine Freunde und Ver-
ehrer eine Sammlung in's Werk ge-
setzt, um ihm auf seinem Grabe oder
an anderer Stelle ein Denkmal zu er-

richten. Da sich jedoch der ursprüng-
liche Zweck dieser Sammlung als

undurchführbar erwies, wurde be-
schlossen, das gesammelte Geld zur
Begründung eines ?Professor Dr.
Emil Bohn'fchen Stipendiums" für
Siudirende an der hiesigen Universität
zu verwenden.

Beuthen. Der 19 Jahre alle
Grubenarbeiter Ozko und der 23
Jahre alte Aroeiter Halemba aus
Tcrnowitz hatten aus dem Pulver-
magazin eines Steinbruchs 36 Dyna-
mitpatronen und 700 Sprengkapseln
gestohlen. Einigt Dynamitpatronen
hatten sie bald darauf auf den Fel-
dern zur Explosion gebracht. Die an-

deren hatten sie in einem Steinbruch
versteckt, um sie später wieder holen zu
können. Bon der hiesigen Strafkam-
mer wurden sie zu zwei bezw. einem
Jahr« und sechs Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Glatz. Von Passanten wurde am

Turbinenrechen in der Viele bei Rai-
ersdorf die Leiche des Töpfergesellen
Alois Hank« von hier aufgefunden.
Er ist jedenfalls in der Dunkelheit
vom Wege abgekommen und in die
Viele gestürzt.

Grosj- Weigelsdorf. Hier
brannte das Wohngebäude des Tisch-
lermeisters Schubert aus bisher un-
aufgeklärter Ursache nieder.

Heitersdorf. Kürzlich ist auf
der Schweidnitzer Chaussee vor der

Ritter'schen Gärtnerei zwischen Krie-
tern und Hartli«b die Leiche eines
Mannes aufgefunden worden, der
allem Anschein nach durch Ueberfah-
ren getödtet worden ist. Ihm war

der Schädel zertrümmert. Geld im
Betrage von 53 Mark und die Uhr
wurden bei der Leiche vorgefunden.

Aus Rechnungen Breslauer Kauf-
leute, die im Notizbuch des Tovten
vorgefunden wurden, geht hervor,
daß es sich um den Frachtfuhrmann
Gabel aus Heitersdorf, Kr. Nimptsch,
handelt, der mit seinem Fuhrwerk
aus Breslau Waaren geholt hatte
und sich auf dem Heimwege befand.

Fraustadt Emen Unfall erlitt
der Arbeiter Wende in Oberpritschen-
Gut, als er bei der Strohpresse etwas
in Ordnung bringen wollte. Er trat
dabei fehl und fiel so unglücklich auf
eine Eisenstange herab, daß er sich ei-
nen mehrfachen Rippenbruch zuzog.

Hohenfalza. Es benutzten drei
Streckenarbeiter aus Rübenau den
Bahnkörper zum Heimgange. Der
Hilfsrottenführer Papke und der Vor-
arbeiter Busse wurden dabei von einem
Güterzuge überfahren und auf der

Stille getödtet. Der Streckenarbeiter
Behnke kam mit leichten Verletzungen

Schönlanke. Bei den Wahlen
der Vertreter der Ortskrankenkasse in

molraten, die eine lebhafte Agitation
entwickelt hatten, 15 Plätze. Die
christlichen Gewerkschaften behaupte-
ten 19.

z> ryien.

Magdeburg. Kürzlich blickte
der Armenkassenrendant Franz Berg-
mann auf eine 25jährige Thätigkeit
bei der städtischen Verwaltung zurück.
Aus diesem Anlaß wurden ihm von
vielen Seiten Glückwünsche darge-
bracht. Seine Spezialcollegen aus der
Armenverwaltung (32 an der Zahl)
erschienen sämmtlich, um dem Jubi-
lar ihre Glückwünsche zu überbringen.

Aschersleben. Der Lokomo-

tivführer eines Güterzuges rief den
Bahnhofsbeamten zu, in der Nähe
des Stellwerks, das sich unweit der
Nähe der Gcorgstraße an dem Per-
sonenübergang befindet, liege ein
Mens» »wischen den Schienen. Bei
der sofort vorgenommenen Absuchung

tekt Robert Rothkamp Be!heNi-

wählt. In Gegenwart der Klr-
chencommissarien und der Kirchenver-

St. Jacobi eingeführt.
Harburg. Pastor Wilhelm

Wecken, der bisher die Fürsorgelei-
tung für Jugendpflege, kirchliche Ber-
eine und Seemannsmifsion innehatte,

bürg berufen worden.

Leherheide. Ein schweres
Brandunglück suchte den Landwirth
Rahlfing heim. Als der Mann aus
Lehe gegen Morgen von einer Reuter-
feier zurückkehrte, sah er, daß sein
Besitzthum lichterloh brannte. Er kam
noch gerade zur rechten Zeit, um seine
sechs fest schlafenden Kinder aus dem
Zimmer zu retten.

Norden. Es starb hier der
Senator Friedrich Harms, der län-
gere Zeit der Stadtverwaltung ange-
hörte. Seit 1885 Bürgervorsteher
und seit 1896 Senator, hat er der
Stadt Norden werthvolle Dienste ge-
leistet.

DB' dt d
Stadtkämmerer Karl Jahreiß aus
Lucka wurde mit 1470 Stimmen zum
Fleckensvorsteher von Zeven erwählt.

Provinz
Altona. Der 24jährige Rotten-

arbeiter Fr. Wiechels, Eving, wurde
bei dem Stellwerk Ober-Eving von
einer Rangirmaschine erfaßt und über-
fahren, wobei ihm beide Beide ober-
halb der Knie abgequetscht wurden.

Fröndenberg. Vor Kurzem
wurde auf der Eisenbahnstrecke Frön-
denberg-Menden kurz hinter Frön-
denberg der Fabrikarbeiter H. Matz-
dorf aus Holzen von dem Personen-
zuge erfaßt und überfahren. Der
Schwerverletzte wurde dem Kranken-
Haufe hier zugeführt.

Gahmen. Bei der Wahl in der 3.
Abtheilung wurden die Kandidaten
der bürgerlichen Parteien, und zwar
Betriebsführer Delahaye und Bergar-
beiter Neumann mit 105 Stimmen
gewählt.

Hamm. Der 47 Jahre alte Bild-
hauer Friedrich Kersting, der in fei-
nen geschäftlichen Verhältnissen zurück,
anstatt vorwärts kam, hatte sich aus
seiner hiesigen Wohnung entfernt, un-
bekannt wohin. Jetzt traf hier die
Nachricht ein, daß sich K. in einem
Walde bei Limburg an der Lahn er-

Baufirma Loose in der nahen Oege.

Kaldenkirchen. Die Stadt-
verordneten von Kaldenkirchen wähl-

Mai 1911 ab auf fernere 12 Jahre

°'"M.'"G?adba'ch. Ein stattliches
verein Liedertafel mit 150,000 Mk.

geweiht worden.
Trier. Wegen Steuerhinterzie-

hung verurtheilte die Strafkammer
Merzig zu 18,840 Mark Geldstrafe.

Uedesheim. Kürzlich ist das
Wirtschaftsgebäude des Ackerers
Oding niedergebrannt. Das Vieh
wurde rechtzeitig herausgeschafft. Die
Baulichkeiten sind versichert.

Wickrath. Der hiesige Turn-
verein feierte das Fest seines
rigen Bestehens. Es fand ein großes
Festbankett statt, wobei Bürgermeister
Kloeters dem Verein Namens der

Hösfer, die Festrede hielt.

Kassel. Es waren 25 Jahre,
daß Kaufmann Herr Eduard Hofs-
mann in dem Geschäfte des Herrn
Commerzienraths Otto Vogd als Rei-
sender thätig ist. Dem Jubilar wur-
den von seinem Ches und dessen Söh-
nen die herzlichsten Glückwünsche aus-
gesprochen und werthvolle Geschenke
überreicht. Nach langer Krankheit
starb der Prokurist der Dresdener
Bankfiliale hierfelbst, Herr Wilhelm
Alheit.

Allendorf. Bei den AuS-
schachlungsarbeiten für den Wasser-
leitungsbau in Vatterode wurde in
den letzten Tagen ein Miterirdischer
Gang entdeckt. Derselbe ist aus
mächtigen Ouadratsandsteinen errich-
tet und geht an der Kirche vorbei nach
der ». Hansteinschen Mühle.

-Vurgsinn. Nach der

Sprudeis weist derselbe einen hohen
Gehalt von Kochsalz auf, fodaß der
Sprudel dem Solefprudel in Bad
Soden ziemlich entsprechen dürfte.

MittelbeullcSe »tasten.

Serba. Hier ist die Ziegelei deS
Besitzers Plötner nebst Scheune und
Wirthschaftsgebäude vollständig nie-
dergebrannt. Viele Erntevvrröthe ver-

Vieh Konnte mU Mühe

schaften noch rechtzeitig abspringen
konnten, erlitt der Spritzenmeister

Prüfer mehrere Brüche der Beine.

hat der Verstorbene diese Anstalt in so
eine Musteranstalt dasteht.

Wurzbach. Der 17jährige Schie-

Mutter ihm ihr Geld gab. Der Räu-
ber verschwand im Walde. Später

wurde er in Lossau verhaftet. Er hatte

eine geladen war.
Zerbst. Der hier kürzlich verstor-

bene Getreidehändler Keßler hat dem
hiesigen Kreiskrankenhaus 40,000
Mark vermacht.

Kacvlen.
Dresden. Die goldene Hochzeit

beging Herr Zollassistent a. D. Terne
hier mit seiner Gattin in voller Rü-
stigkeit. Von einem tödtlichen
Schlage betroffen wurde in seiner
Wohnung, Tlttmannstraße, der 64
Jahre alte alleinstehende Privatus
Rich. Menzel Hierselbst.

Börnersdorf. Dem in den
Ruhefiond getretenen Kirchenschulleh-
rer Kantor Schneidenbach in Bör-
nersdorf ist das Verdienstkreuz ver-
liehen woroen.

mit Schlittenfahren sich vergnügende
Kinder. Der fünfjährige Knabe Krel-
ler erlitt hierbei einen Schädelbruch,

plosion von Sprengvulver im Stein-
bruch am Wolfsberg bei Lüpsitz wurde
der Steinbrecher Beilich schwer ver-

rth . Z Di kt der Hit

Köb l i tz. Das Skßler'sche An-
wesen, bestehend aus Geschäftshaus,
Wohnhaus und angebauter Scheune,

Schlafgelaß auf dem Boden durch
Rauchgase erstickt.

Offenbach. Der Taglöhner An-
ton Adler sowie der Lackierer H. Roth

Adler wurde zu 6 Monaten und einer
Woche, Roth zu 3 Monaten und einer
Woche Gefängniß verurtheilt.

Zell. Bei der Gemeinderathswahl
wurde bei starker Wahlbetheiligung
Mühlenbesitzer Wilhelm Ihrig auf

Vorsitzenden einstimmig gewählt"
Fellh 5 im. Der Wittwe des in

Jller ertrunkenen Vorarbeiters Jo-
seph Bill von hier wurde vom Prinz-

Kleinhaslach. Hier scheinen

Landsberg. Der k. BezirlS-

ne» Hochzeit.
Metten. Zum Direktor des

dinarius der 6. Klasse, Pater Otts
Stauber, ernannt.

Gamerschwang. Der 84 Jahre
alte gerieth beim Heim-

I Jag st Hausen. Auf dem Stol-
zenhof ist Feuer ausgebrochen, dem

Bernhard Metzger, Weber, istgestor-

Händler Gottfried Fahr. 82 Jahre
alt, mit seiner Frau Babette, geb.
Beißwenger, 79 Jahre alt, das sel-
tene Fest der goldenen Hochzeit seiern.
Gesundheit und Geistesfrische.
den ist hier Schultheiß a. D. Fr. Ba-
der, der frühere langjährige Ortsvor-

genwärtig in der künftigen Zufahrts-
straße zur neuen Donau-Brücke der
Grund für den Straßenkanal ausge-

mauern gestoßen, die von den zu An-
fang des 17. Jahrhunderts von Gi-
deon Bocher erbauten Festungswerken

i herrühren.
I Vaihingen. Das Bahnhotel
dahier ist aus dem Besitze des Priva-
tiers K. Sigel durch Kauf um die
Summe von 80,000 Mark an Karl
Bauer, Restaurateur von Eßlingen,
übergegangen.

Karlsruhe. Im Alter von 77

Altneudorf. Während der 75

dicht am Ofen stehenden Bette schlief,
gerieth dasselbe in Brand. Gerbert

setz?.
Gailingen. Der Gemeinderath

Baptist Auer, Metzgermeister, erhielt
im Viehstalle von einer Kuh einen

Hause der Wittwe Frey am Kaufhause
wurden in letzter Zeit etwa 70 ?80
Paar Schuhe im Werthe von etwa

"1000 Marl gestohlen. Die Polizei

den ist ziemlich bedeutend.

Ludwigs h a fe n. Wegen Be-
trugs hat sich der 54 Jahre alte Rei-

ßeren Posten Waaren bestellt hatte,

Wilhelm Fetzberger nahm aus dem

Milz erlrankten Kuh vor. Er

Daud.ensan d. Nach 1»/ z Jah-

Wasser war häufig vergeblich abge-

Pü Illingen. Der hiesige Ge-
meinderath hat die Erbauung einer

ne Grunderwerb 231,000 Mark be-

Spittel. Im Schacht 2 ist der

ter Arbeiter gerettet hätte.

Schwerin. Das Fest der
denen Hochzeit begingen der Schnei-

geleibesitzer, jetzige Rentner Marlen
und Frau zu Rasiow bei Hagenow,

i77 bezw. 70 Jahre alt, sowie der
I Altentheiler Wolf und Frau zu Gub-

-75 Jahre alt).

großer Schnelligkeit über den Dach-
stuhl des aus Fachwerk bestehenden
Gebäudes, das kast völlig zerstört ist.

Irete Städt«.
Allermöhe. In dem Stallge-

bäude der Bäckerei von F. Richter in

der Westerwisch den Tischler Wilhelm

konnte.
Icv.vetz.

Bern Hier fand ein urschweizeri-
scher Feuerwehrtag statt, der von 12
Seltionen mit 400 Mann beschickt

Altstätten. Hier ist ein Theil

EPlatures. Zwei Arbeiter

den beim Reinigen eines großen Wein-
fasses von den Gasen betäubt. Die
sofort angestellten Wiederbelebungs-

Verunglückte sind ca. 30 Jahre alt;

Monat verheirathet.

Budapest. Beim Budapester

Gericht angestellte Diurnist Julius

sah die Schriftstücke mit Falsifikaten
trägt 10,000 Kronen.

Aussig. Es brach in der in der
Elbst-aße gelegenen Plakatdruckerei u.

Zeit die Anstalt, das Maschinenhaui

Josefstadl. Der Infanterist

Lotter, Bürger und Wirthschastsbe-
sitzer, als Bürgermeister, Josef
Stingl, Gastwirth, Johann Dorsch-
ner, Kaufmann, Josef Giebl, Speng-

P r a g. Der 25 Jahre alte Buch-

Feuerwehren verhüteten die vollstän-

Teles. Bei einer Schlägeie»

topf über den Schädel und wurde le-
bensgefährlich verletzt.

Ein energischer Beamter/

Frau Rosalie, Wittwe des von ihr
einst schwer geprüften Klempnermei-
sterz Kornelius Bullrich, hatte sichein Gebiß anfertigen las-

energifche Mahnung die Wittib zum
Bezahlen veranlaßt«, so sollte besagte
Kauvorrichtung gerichtlich gepfändet,
bezw. eingezogen werden.

Mit der Erledigung dieser Ange-
legenheit wurde »,»» vrovisorisch an-
gestellte Exekutor Knill«
beauftragt, der damit gleichzeitig
Probeleistung ablegen sollte. Er stat-
tete darüber folgenden Bericht ab:

Sie war so frei, mich auszulachen.
Als ich mit amtlichem Bewußtsein

in sie drang, wies sie mir die Zähne,

beurkunden, und ich klebte ihr über-
raschender Weise ein Gerichtssiegel auf
den Mund. Eine Entfernung oder

Arrestbruch bestraft.

Balthasar Knill«,

Zart. 1

Haushofmeister (dem der
Prinz ein Buch an den Kopf wirft):
?Hm, Hoheit scheinen den richtigen

noch nicht voll und ganz ersaßt zu

Die Aengstliche.

Dacht' ich vor Gibst Du ihn

Ei» cmpschlcnslvcrthcs Hau».

Arzt: ?Trinken Sie ein Glas al-
ten Wein, mit Wasser vermischt."

Wein von Goldstein, Pansch >K Co."

Professor (ans dem Wirth»-
°>ai,s kommend): ?Donnerwetter,
Zollte ich etwa meinen Ueberzicher

oerlauscht haben?"


